
2 JAHRE SAFT

Saftler beim Pflanzen von Efeu und Kletterfeitsche.
Bis das Physikgebäude zugewachsen ist, wird es aber
noch eine Weile dauern.

ist es wi cht ig, zu erkennen,
daß techni sches Handeln il1l1ler
in einen größeren gesell­
schaftlichen Zusammenhang ein­
gebettet ist.

Die Fähigkeit, diese Wechsel­
wi rkungen zu erkennen, 1ernen
wi r 1ei der an unserer TU noch
viel zu wen-ig.

ERWEITERUNG DES lEHRVERAN­

STALTUNGSANGEBOTES

2. Ei nführung von neuen lehrver­
ansta1tungen , di e das sehr
einseitige Angebot unserer
TU erweitern. Aufgabe dieser
lehrveranstaltungen ist es,
Alternativen zur derzeitigen
Technik aufzuzeigen und den
Technikstudierenden auch so­
ziale Kompetenzen zu vermit­
teln. (Fähigkeiten zum Zusam­
menarbeiten, zur Diskussion,
zur Toleranz, zur Kritik,etc).
Auf Anregung von SAFT gab es
bi s jetzt 3 Lehrveranstaltun­
gen zum Thema "Angepaßte Tech­
nologie". Teilweise wurden
sie von den SAFT-lern selbst
organisiert.
Die nun das 3.Semester laufen­
de Semi narrei he "Techni kund
Gese11 schaft" bi etet di e Mög­
lichkeit, die eindimensionale
technische Denkweise zu erwei­
tern. Gerade für uns Techni k­
studenten und Studentinnen

Vorbereitung für eine Schlauch­
bootfahrt von Wien nach Hainburg.

SAFT-INFORMATIONEN

Durch Plakate angeregt, traf sich
vor Jahren ei ne Gruppe von TU­
Studentinnen und Studenten mit
dem diffusen Geruhl, etwas ver­
ändern zu wollen:
- an dieser Technik
- an dieser Ausbildung
- an dieser TU als Institution
Nach längeren Grundsatzdiskussio­
nen und Wehen war es geboren
- das Referat für SAFT (Sanfte,

Angepaßte, Friedliche Technik)
heute können wir sagen, daß
wir viele unserer Vorstellun­
gen verwirklicht haben. Gott
sei Dank haben wi r mehr Ideen
als Zeit zu deren Realisie­
rung. So geht uns nie die Ar­
beit aus.

Ich will nun eine kurze Aufstel­
l ung von unseren se1bstdefi ni er­
ten Aufgaben geben.

1. Sensibi 1isierung bzw. Informa­
tion der Studierenden zu SAFT­
i gen Themen. Durch Veransta1­
tungen~ Vorträge, Diskussio­
nen, Exkursionen und Aktio-

. nen. '
Mit der 'iortrags- und Di skus­
sionswoche zum Thema "Ener­
gie", der Radexkursion zur
Wurzelkläranlage Weinitzen,der
Begrünung des Physikgebäudes,
der Aktion "Heißer Tee für
kalte Radler" seien einige
Aktivitäten in dieser Richtung
angeführt.

Ed i th überreicht Josef
Krainer ein Konzept mit
alternativen Vorschlägen
zur zukünftigen Energie­
versorgung .

Oie Teilnehmer einer Rad­
exkursion bei der Besich­
tigung einer Wurzel raum­
entsorgung (Schiltklär­
anl age).



UND" KEIN BISSCHEN MODE

Beim Tee- Ausschenken für durchfrorene Radler.

ARBEITSGRUPPE FÜR UMWELTFRAGEN
3. Wir wollen, daß die TU als In­

stitution zum Vorbild im so­
zialen Bereich und im Umwelt­
bereich für andere Organisa­
tionen, Betriebe, Institutio­
nen etc. wird. Um dies zu er­
reichen, regten wir Arbeits­
kreise an, bzw. arbeiten wir
in Kommissionen mit, die dies
zum Ziel haben. (Z.B. Arbeits­
gruppe für Umweltfragen, Kom­
mission zur Schaffung eines
Energiereferates, Parkplatz­
konmission etc.)

SAFT-SERVICE
SAFT-BIBLIOTHEK
SAFT-BÜCHERTISCH

4. Oie Einrichtung und ständige
Erweiterung unserer SAFT-Bib­
1i othek soll den Studi erenden
die Möglichkeit bieten, einen
möglichst hohen Informations­
bzw. Wi ssensstand auf dem Ge­
bi et der alternativen Techno­
logie zu ermöglichen. Weiters
liegen bei uns Zeitschriften
und Zeitungen (Natur, Ökomit­
teilungen, Wurzelwerk, etc.)
zu diesem Themenbereich auf.

So, daß wärs zur Vergangenhei t.
Was haben wir nun in nächster
Zukunft vor?

SAFT-SCHWERPUNKT VERKEHR

AUTOFREIER TAG

Der bundesweite "autofreie Tag"
am 15.Juni 1985 wird auch für die
SAFT-1 er Anlaß sei n, symbol ische
Aktionen zu setzen. So ist daran
gedacht, für die TU ein Tandem,
ein Transportfahrrad und einen
Anhänger mit Anhängerkupplung zu
kaufen. Diese ausgefallenen Räder
sollen dann für die Studierenden
zum Entlehnen bereitstehen.

RADWEG ALTE-NEUE TECHNIK

NEUE TECHNIK - INFFELDGRÜNDE
Weiters hoffen wir, auf eine be­
friedigende Lösung zur Verbindung
der Alten und Neuen Technik bz\"~.

der Neuen Technik und den Ge­
bäuden in der Inffeldgasse durch
Radwege zu kommen. Was es sonst
noch an Veranstaltungen bzw. Ak­
tionen zum Thema Verkehr geben
wird, ist noch nicht völlig ge­
klärt.

SAFT-SEMINAR: ALTERNATIVE
BETRIEBS- UND WIRTSCHAFTSFORMEN

Für das WS 1985/86 wollen wir
ei ne schon 1ange geplante Semi­
narveranstaltung zum Thema Alter­
native Betriebs- und Wirtschafts­
formen durchführen. Falls sich
jemand von Euch für di eses Thema
i nteress iert, bitte, meldet Euch
bei SAFT jeden Mittwoch um 19h
in den Räumen der Alten Technik.
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